
Leistungsvergleich der bezirksgeleiteten 
Kombinate führt zum Produktionsanstieg
Von Heinz Herzig, Sekretär der Bezirksleitung Magdeburg der SED

Die auf die Sicherung des Friedens und die weitere 
Verbesserung des Lebensniveaus der Menschen 
gerichteten Beschlüsse des X. Parteitages der SED 
und die dazu von der 5. und 6.Tagung des ZK gege­
bene Orientierung für den gegenwärtigen Zeit­
abschnitt erfordern ein bedeutendes Wachstum un­
serer Leistungskraft.
Mit den verfügbaren Ressourcen an Arbeitszeit, 
Arbeitskräften, Rohstoffen und Energieträgern gilt 
es, die Produktion, insbesondere ihre Qualität und 
Effektivität, so zu erhöhen, daß die Versorgung der 
Bevölkerung und der Volkswirtschaft ebenso stabil 
und kontinuierlich gewährleistet wird wie die ErfüL 
luhg der Außenhandelsaufgaben. Dabei haben die 
bezirksgeleiteten Kombinate bedeutendes Gewicht. 
Im Bezirk Magdeburg tragen die in 9 Kombinaten 
und im VEB Rationalisierung tätigen Arbeiter, Inge­
nieure und Ökonomen eine große Verantwortung. 
In den 67 ökonomisch-juristisch selbständigen 
Kombinatsbetrieben werden Erzeugnisse im Wert 
von insgesamt 1,5 Milliarden Mark produziert, da­
von 500 Millionen Mark direkt zur Versorgung der 
Bevölkerung.
Wichtig für die Führungstätigkeit der Bezirkspar­
teiorganisation ist, diese Kombinate und Betriebe 
mit ihren unterschiedlichen Produktionsaufgaben 
auf die gemeinsam zu lösenden Schwerpunkte der 
ökonomischen Strategie zu orientieren. Immerhin 
reicht die Erzeugnispalette von Backwaren und Ge­
tränken über die Erzeugnisse des technologischen 
Stahlbaus und chemisch-technische Hilfsmittel bis 
zu Raumheizern, Campinganhängern, Leder- und 
Kulturwaren und produktivitätsbestimmenden Zulie­
ferungen für Finalproduzenten.

Zuwachs an Kampfkraft entscheidend

Von ausschlaggebender Bedeutung war und ist in 
den Betrieben der bezirksgeleiteten Kombinate der 
weitere Zuwachs an Kampfkraft in jeder Grundor­
ganisation bis hin zu den Parteigruppen, die Erhö­
hung der Ausstrahlungskraft eines jeden Genossen 
im Arbeitskollektiv, die Herausbildung fester politi­
scher Positionen.
Die Bezirksleitung hat deshalb die Sekretariate 
der Kreisleitungen darauf orientiert, besonders den 
Grundorganisationen zu helfen, den Parteieinfluß 
durch Gewinnung der besten Arbeiter für die Partei

quantitativ und qualitativ zu erhöhen. Ein Beschluß 
der Bezirksleitung legt für jedes bezirksgeleitete ein 
zentralgeleitetes Kombinat als Partner fest. Die da­
mit eingeleitete direkte Unterstützung von Parteior­
ganisation zu Parteiorganisation gilt zum Beispiel 
der Tätigkeit des Rates der Parteisekretäre, der Ar­
beit mit dem Kampfprogramm oder der politischen 
Führung des Wettbewerbs. In der Zusammenarbeit 
der staatlichen Leiter erweist sich unter anderem 
die Hilfe für den Rationalisierungsmittelbau oder 
beim Einsatz von Grundmitteln als produktivitätsför­
dernd.
Unsere Erfahrungen besagen, daß die klare Orien­
tierung der Parteiorganisationen auf hohe ökonomi­
sche Ergebnisse, das Aufzeigen der Wege dorthin 
und der reale Vergleich der Leistungen günstige 
Voraussetzungen für ein ideenreiches Wetteifern 
geschaffen haben.
Dabei hat sich der Leistungsvergleich als Me­
thode zur politischen Führung ökonomischer Pro­
zesse bewährt. Heute können wir einschätzen, daß 
die bezirksgeleiteten Kombinate im Leistungsver­
gleich ihre Positionen bestimmt haben. Sie kennen 
die Schwerpunkte, um Reserven für die größer wer­
denden Aufgaben erschließen zu können.
Unter der Losung: „Hohes Leistungswachstum 
durch steigende Produktivität, Effektivität und Qua­
lität - Alles für das Wohl des Volkes und den Frie­
den" nehmen die Parteiorganisationen darauf Ein­
fluß, daß der Leistungsvergleich zwischen den be­
zirksgeleiteten Kombinaten auf die neuen Maß­
stäbe der intensiv erweiterten Reproduktion gelenkt 
wird. Gemeinsames Ziel ist, über die Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts 
das Tempo zur Steigerung der Arbeitsproduktivität 
zu erhöhen; die Arbeitsproduktivität schneller zu 
steigern als die Ausstattung mit Grundfonds, eine 
weitere entschiedene Senkung des Produktionsver­
brauchs und eine stärkere ökonomische Wirkung 
aus der Veredlung zu erreichen.
Daraus abgeleitet, wurden dem Leistungsvergleich 
von Kombinat zu Kombinat ökonomische Haupt­
kennziffern zugrunde gelegt: Nettoproduktion, Ar­
beitsproduktivität, Nettogewinn, Fertigerzeugnisse 
für die Bevölkerung, Erneuerungsgrad der Produk­
tion, Export, Eigenherstellung von Rationalisie­
rungsmitteln und Freisetzung von Arbeitskräften.
In jedem Quartal werden 15 ausgewählte Kennzif-
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